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KASTEN
Der Leichschnellzug
Lieber Nebi!

Unier der obenstehenden Anrede schreibt
Dir «André» in Nr. 17 auf Seite 20, er sei
mit dem «Leichschnellzug» von Zürich nach
Genf gefahren, und das noch am Ostermontag.

«André» hat jedenfalls noch einige Stunden

Duden-Studiums notwendig, denn Laich
schreibt sich mit a und nicht mit e. Oder ist
etwa Dir selbst oder dem Setzerlehrling der
Lapsus passiert, dafi das t am rechten Ort zu
laichen vergessen worden ist) Das wäre noch
schwerwiegender, denn Du könntest Dich nicht
auf mangelnde Duden-Kenntnis berufen.

Ich bin in grofjer Erregung, denn jegliche
Kenntnis eines Laichschnellzuges Zürich-Genf
ist mir bisher vorenthalten geblieben, was ich
nur auf den bösen Willen der SBB-General-
direktion in der Zusammenstellung des
offiziellen Kursbuches zurückführen kann. In
demselben ist von a bis z nirgends von einem
Laichschnellzug, auch nicht von einem solchen
mit e geschriebenen, die Rede.

Arbon, ßasel, Chur, Frauenield, St. Gallen, Glarus, Herisau,
Luzern, Ölten, Romanshorn, Schaffhausen, Stans, Winterthur,
Wohlen, Zug, Zürich. - Depots in: Bern, Biel, La Chaux-
de-Fonds, interlaken, Thun.

Schreibe mir bitte als Allwissender, wann
der nächste Laichschnellzug von Zürich nach
Genf lährt. Ich möchte nämlich, da ich selbst
einigen Laich gelaicht habe und voraussichtlich

noch mehr Laich laichen werde, allen Laich
im Laichschnellzug den Genfer Laichern zur
Vermehrung ihres eigenen Laichs zugehen
lassen. Dabei rechne ich nur auf ein
mittelgroßes Denkmal für meine uneigennützige Tat,
grühe Dich aber trotzdem recht herzlich.

Dein E. N.

Lieber E. N.

Du bis! bis jetzt der 74ste, der das mit dem
«Leichschnellzug» gemerkt hat. Ich kann Dich
beruhigen, es hat nicht Laichschnellzug heifjen
sollen. Es haf sich vielmehr um den Schnellzug

gehandelt, der unsere von all den Pfeilen
der aufmerksamen Leser durchbohrten Leichen

der Redaktoren, Meffeure, Setzer, Korrektoren

usw. an den Genfer See gefahren hat,
wo sie versenkt worden sind, da, wo er am
tiefsten ist.

Mit wehmütigem Grufj Nebi.

Schlagartig

Lieber Ernst und lieber Spalter!
Wegen dem «schlagartig erstarren» bin ich

dann mit euch Zweien nicht einverstanden,
da seid ihr einfach auf dem Holzweg. Das ist
nämlich so: Langsam gefrieren und plötzlich
gefrieren ist nicht das gleiche, wenn man uns
Hausfrauen aber von «schlagartig erstarren»
erzählt, so kommen wir sofort nach.

Ich will nun versuchen es euch zu erklären:
Ihr habt doch auch schon «Wienerli»
gegessen, gället I Keiner rechten Hausfrau käme
es in den Sinn, die Wienerli ins kalte Wasser
zu legen und dann die ganze Angelegenheit
sachte aufzuwärmen. Nein, auch die Wienerli
werden «schlagartig» ins heifje Wasser
geworfen. Kapiert) Gut.

Deshalb hat diesmal die Logik der Hausfrau
den Mr. Birdseye sofort verstanden, die eure
aber nicht. Er hat einfach das «negative
Pendant» zum Wienerli-Beispiel herausgefunden.
Die Wienerli werden mit schlagartiger
Plötzlichkeit in eine Temperatur von + 80 Grad
versetzt, Mr. B's Fische in eine Temperatur
von 40 Grad. Verstanden 1 Fein Oder doch
nicht 1 Ist der Ernst etwa ein Berner, weil er
doch mit der ganzen Geschichte überhaupt
erst im April daher kommt, während wir
Hausfrauen schon im November bemerkten, wie
sich dieser Mr. Birdseye in den Zeitungen
tummelte. Und wir blieben auch nicht an
einem Wörtlein, das uns efwas neuartig
vorkam, «schlagartig» kleben, und haben darüber
die ganze Idee nicht gepackt, wie ihr Zwei.

Grüezi Gretli.

Liebes Gretli!
Wenn jemand auf dem Holzweg ist, so bist

Du es. Deine Erklärungen über die technischen
Vorgänge beim Kochen und Gefrieren treffen
sicher ins Schwarze, was das Kochen und
Gefrieren betrifft. Da würden wir uns auch nie
die leiseste Krifik erlauben, von diesen Sachen
verstehst Du und mit Dir die normale Hausfrau

bedeutend mehr als wir. Wir sind zudem,
das möchten wir mit aller Deutlichkeit
betonen, von der Güte der Tiefkühlungsprodukte
fest überzeugt. Die Idee, von der Du da sagst,
wir hätten sie nichf gepackt, geht uns gar
nichts an, interessiert uns nichf. Sicher ist sie
gut, wenn Du willst, sogar ganz vortrefflich.
Mit unsrer Kritik hat sie nichts zu tun. Wir
haben es, der Ernst und ich, nur mit dem
dummen Wort «schlagartig», das aus den
Frontberichten der kriegführenden Nachbarschaft

bei uns eingedrungen und leider nicht
sofort wieder hinauskomplimentiert worden ist.
Und da Du für unser Verständnis mi) einem
Beispiel zu werben unternommen hast, so wollen
wir Dir ebenfalls an Beispielen sagen, was wir

Der Spaghetti rigänt

meinen, obwohl Du es eigentlich jetzt doch
schon fast begreifen solltest. Ich möchte, selbst
wenn Herr Escoffier persönlich die Küche leiten

würde, an einem «Anbausdilachtfest» nicht
teilnehmen, weil mir das Wort den Appetit
verderben würde. Und wenn morgen eine
wunderbare neue Erfindung gemacht wird, die
alle bisherigen Konditorerzeugnisse in den
Schatten stellt und sie wird damit angezeigt,
dafj man verkündet, es habe damit auch in
der Form der Torten eine «Frontbegradigung»
eingesetzt, die durch den «schlagartigen Einsatz

von Schlagsahne» erreicht worden sei, so
sage ich: schade! Meinst Du nicht, man könne
ohne die gräfjlichen, jedem Sprachgefühl
wehtuenden Schlag-Lehn-Worte auskommen? Erst
recht dann, wenn es sich um etwas Gutes
handelt. Sag Deinem Freund, er soll das «schlagartig»

aus der Reklame streichen und Du hast
ihm und uns allen den besten Dienst getan.

Grüezi I Spalter.

Guten Appetit!
Lieber Nebelspalter 1

Beiliegendes habe ich dem St. Galler
Theater-Anzeiger entrissen:

Flügel voll und ganz entfalten. Die
Tänzerin Katja ist vor 15 Jahren über unsere
Bretter, die die Welt bedeutete,
geschwebt und soll nun in einem neuen
Gewände unter Assistenz unseres Balletts
frisch serviert werden.

Was sagst Du zu dem schönen Satz 1 Die
St. Galler Bretter bedeuteten (n!) wohl nur
vor 15 Jahren die Welt! Im übrigen wünsche
ich dem werten Publikum einen guten Appetit

zu der frischen Tänzerin. Peter.

Lieber Peter!
Die St. Galler sind wahrscheinlich so sfolz auf

ihre Bretter, dafj sie deren Bedeutung ein wenig

überschätzen. Aufjerdem ist es heute, wo
so viel passiert, gar nicht mehr genau
nachzukontrollieren, ob vor 15 Jahren die St. Galler

Bretter wirklich die Welt bedeutet haben.
Das Deutsch einer Theaterzeitung allerdings
sollte vielleicht nachkontrollierbar sein??

Nebelspalter.

Der Weisflog Bitter ist eine Vertrauensmarke,
seit 60 Jahren bewährt bei überschüssiger
Magensäure, ein «Magenstärker» par excellence,
veidauungsfördernd und appetitanregend.

7

»Sl l.eicii5ckne»iug
Ueber «ebî

Unter cier obenslskenrien ^nrsiis sckreib»
vir «^ntlrs» in «r. 17 sut Zeile 10, er sel
mit item «I.eicklcknelliug» von Surick nsck
Vent getskren, unci «iss nock sm Oslermon-
tsg. «Xniirè» kst jeilentslll nock einige Z»un-
«ien vurlen-ZIucliumt no»«en«iig, ctenn l.sick
lckreib» îiick mi» s unci nick» mi» e. (Zitier il»
e»«s vir îielt»» ocler item 5s»ierlekr>ing rter
l-splus psîîliert, ctsh «tsîi t sm reckten Or» iu
isicken vergessen «or«Ien is»! Oss «sre nock
sck«er«iegenrisr, ctenn vu Icônnteîit Vick nickt
sut msngeincte Vurien-Ksnnlnis bsruten.

Ick bin in groker Erregung, cienn jeglicke
Kennlniz eines I-sickseknelliuges Tllrick-Qent
ist mir bilker vorenlksllen geblieben, «ss ick
nur sut clen bölen Willen cier ZlZV-Ssnersl-
clirektion in cter lussmmenstsllung «iss otti-
liellen Kursbuckes lurucktükren Icsnn. In item-
selben ist von s bis i nirgenrts von einem
I.sicklckneIIiug, suck nickt von einem solcken
mit e gescnriebenen, ttie Kerle.

ci«-?->r,cii, !r?tsr!-!is>i, rklln.

Zckreibe mir bitte sis ^»«islencler, vsnn
«ter nsckste I.sicksckneIIiug von Zürick nsck
Sent iskr». Ick Mückle nsmlick, ils ick selbl»
einigen I.sick gelsickt ksbe unrl vorsussick»-
Iick nock mekr I-sick Isicken «errie, sllen I.sick
im I.sickicknsIIiug rien Senter I.sickern iur
Vermekrung ikres eigenen l.sickl lugeken
Islien. vsbei reekne ick nur sut ein mittel-
grcches venkmsl tür meine uneigennütiige Is»,
grükie Vick sber Irotirism reckl kerilick.

Dein ki. K
l. i s l> s r r>i.!

vu disi kiz jstnt cier 74sts, cier ciss rnit cism
«i.siciiscrinsii?ug» gernsrici iisi. ick ksnn Oicti
bsruiiigsn, ss iisi niciit I.siclisctinsiinug iisiizsn
soiisn. iîz iisi sicli visimeiir um cisn 8ciinsii-
nug gsiisncisit, cisr unsers von sii cisn cisiisr,
cisr sutmsricssmsn l.szer ciurciikoiirtsn i.siciisn

cisr icscisictorsn, /vVsttsurs, 8stnsr, Xorrstc-
torsn usw. sn cisn Qsntsr 8ss gstsiirsn nsi,
wo sie vsrssnict worcisn sinci, cis, wo sr srn
iisisisn ist.

/v^it wsiimütigsrn Orulz t^iski.

5cklsgsrtig

I.ieber kirnst unrl lieber Zpslter!
Wegen clem «scklsgsrtig eritsrren» bin ick

«lsnn mit euck I«eien nick» einverslsnclen,
cls sei«! ikr einlsck sut «lem «oli«eg. vss is»
nsmlick so: I-sngssm getrieren uncl plötilick
gstrieren ist nick» «Iss gleicke, wenn msn uns
l-Isuslrsuen sber von «sckisgsrlig erstsrren»
erisklt, so kommen «ir sc-tor» nsck.

Ick «rill nun versucken es euck iu erklsren:
Ikr ksb» «lock suck sckon «Wienerli»
gegessen, gälte»! Keiner reckten l-Isustrsu kiime
es in «Ien 5inn, «Iis Wienerli ins Icslte Wssssr
iu legen uncl «lsnn «iiie gsnie ^ngelegsnkeit
isckte sutiu«srmen. «ein, suck rlie Wienerli
«errlen «scklsgsrlig» ins keche Wssser
geborten. Kspierl l Sut.

veskslb kst cüesmsl «iie I-ogik «ler t-Isustrsu
«len t^r. virclisve sotort vers»snrlen, clie eure
sber nickt. Lr Ks» eintsck «Iss «negs»ive Pen-
clsn»» ium Wienerli-Veispiel kersusgetunclen.
Die Wienerli «erclen mit scklsgsrtiger PISIi-
lickkeil in eine lemperstur von î S» vrscl
versetit, tvìr. kt s piscke in ein« lemperstur
von ä0 Qrscl. Verstsnclsn I Pein Ocler elock
nick»! Isi cler kirnst et«s ein verner, «eil sr
«lock mit «ler gsnien Oesckickte überksupt
erst im ^pril «tsker kommt, «skrenrl «ir «sus-
trsuen sckon im «ovembsr bemerkten, «ie
Sick clieser ivìr. ktirrlseve in «Ien Zeitungen
tummelte. Uncl «ir blieben suck nickt sn
einem Wörtlein, clss uns et«ss neusrtiz vor-
icsm, «icklsgsrtig» Illeben, unct ksben iisrüber
rlie gsnie Iclee nick» gepsckt, «ie ikr ?«ei.

Qriieii Sretli.
I. i s lz s z Orstii!

Wsnn jsmsncl sut cism i-ioiiwecz ist, so kizt
Du ss. Osins ciricisrungsn üizsr clis tsciinisciisn
Vorgangs izsim i<ociisn uncl Ostrisrsn trsttsn
sicnsr ins 8ciiwsr!s, was ciss Xociisn uncl c?s-
trisrsn izstrittt. Os würcisn wir unz sucii nis
ciis isisssts Xritiic srisuizsn, von ciisssn 8sciisn
vsrstslisi Du unci mii Oir ciis normsis t^isus-
trsu izscisuisnci msiir sis wir. Wir sinci lucisrn,
ciss möciitsn wir mit siisr Osutiiciiicsit izs-
tonsn, von cisr (?üts cisr listicüiiiungsorociuicts
tsst üizsr/sugt. Ois iciss, von cisr Ou cls ssgsi,
wir iisttsn sis niciit gsoscict, gsiit uns gsr
nicnts sn, intsrsssisri uns niciit. 8iciisr ist sie
gut, wsnn vu wiiisi, sogsr gsn? vortrsttiicli.
/vìit unsrer Xritiic iisi sis niciits nu iun. Wir
iisksn ss, cisr iïrnsi unci icii, nur mii cism
ciummsn Wori «sciiisgsrtig», ciss sus cisn
froniizsrictitsn cisr icrisgtütirsncisn t>isciiizsr-
sctistt izsi uns singscirungsn unci isiclsr niciit
sotori wiscisr iiinsusicompiimsntisrt worcisn isi.
l^nci cis Ou tür unser Vsrstsnciriis mit sinsm iZsi-
spisi iu wsrizsn unisrnommsn iissi, so woiisn
wir Oir stzsntsiis sn ösispisisn ssgsn, wss wir

DiZi LpcìgtlLtìiiigàilt

msinsn, oowolii Ou SZ sigsntiicil jsint ciocii
sciion tszi izsgrsitsn zoiitszt. icii möciits, zsidzt
wsnn i-isrr ^scottisr osrzÖniicii ciis Xüciis isi-
tsn würcis, sn sinsm «^nosuzc/tiisciiitszi» niciit
tsiinsiimsn, wsii mir cisz Wort cisn /»oosiii
vsrcisrlzsn würcis. t^ncl wsnn morgen sins
wuncisrosrs nsus ^rtinciung gsmsciit wirci, ciie
siis kiziisrigsn Xonciitorsrnsugnizzs in cisn
8ciisiisn steiii uncl sis wirci cisrnii sngsnsigi,
cish msn vsricüncist, ss iisizs cismii sucii in
cisr form cisr lorisn sins «frontosgrscligung»
singssstnt, ciis ciurcii cisn «sciiisgsrtigsn Iïin-
sstn von 8ciiisgzsiins» srrsiciit worcisn zei, so
zsgs icii' sctiscis /Vìsinzt Ou nicnt, msn icönns
oiins clis grshiiciisn, jscism 8orsctigstüiii wsii-
tusncisn 8ciiisg-i.siin-Worts susicommsn iîrzt
rsciit cisnn, wsnn sz sicii um stwss Eutss tisn-
cisii. 8sg Osinsm prsunci, sr soii ciss «sciiisg-
srtig» sus cisr iîsicisms strsiciisn unci Ou nsst
iiim unci uns siisn cisn Kesten visnst getan.

Orüslii 8osiisr.

Outen Appetit!
l.iebsr Ilebellpslter I

iSeiliegencles ksbe ick «Iem 5t. QsIIer
Ikester-^nielger en»r!»en:

Flügel voll uncl gsnn eoìkslìen. Oie 1"àn-
2erin Xstjs ist vor 15 ^stiren üksr unsere
Lreiter, clie clie Vi7elt lzecieutete, Ze-
scnweot uncl soll nun in einem neuen
Lewsncle unter ^.ssisten? unseres öslletts
kriscn serviert werclen.

Wss ssgst vu iu clem sckänsn 5sti I vis
5«. SsIIer vretter bedeuteten ln l> «okl nur
vor 15 Iskren clie Wsl»! Im Übrigen «un5cks
ick «iem «erlen Publikum sinsn guten Appetit

iu «isr Irilcken ISnierin. pstsr.

i.isksr ?sisr!
Ois 8i.Lsiisr sinci wsiirscnsiniicii so ztoln sut

iiirs örstisr, cisr; zis cisrsn iZscisutung sin wsnig

ülzsrzciisiisn. ^uhsrcism izt ss iisuts, wo
so visi osssisrt, gsr niclit msiir gsnsu nscii-
luicontroiiisrsn, oo vor 15 Isnrsn ciis 8t. (?ol-
isr tZrsttsr wirtciicli ciie Wsii dsclsutst lisken.
vss Osutscii sinsr liisstsrisitung siisrclingz
zoiiie visiisiciit nscnicontroiiiorizsr zsin??

i^isizsizosiisr.
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